
Seite 1 von 2

Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Wahl-, Schlichtungs- und Satzungskommission
	Name: Amelie Becher
	Studiengang: Rechtswissenschaften
	Motivation: Ich habe Interesse daran in hochschulpolitischen Strukturen mitzuwirken, differenziert an Streitigkeiten heranzugehen und als WSSK-Mitglied neutral und transparent zu beraten. Auch erhoffe ich mir aus der Arbeit einen noch besseren Einblick in die Abläufe der Hochschulpolitik und fände es deswegen sehr spannend die SturaWahlen zu organisieren.


	Erfahrungen: Seit dem Wintersemester 19/20 studiere ich Jura und habe dabei gelernt mich mit rechtlichen Sachverhalten auseinanderzusetzen. Ich bin Mitglied im Arbeitskreis kritischer Jurist*innen.
	Ziele: Ich möchte im Rahmen der Arbeit der WSSK erreichen, dass die SturaWahlen problemlos ablaufen können. Und als unparteiische Ansprechpartnerin für Fragen an die WSSK bereitstehen.
	R#C3#BCckbindung:  Als Judikative sollte die WSSK unparteiisch auftreten. Ein enger Kontakt zum Stura und zur Studierendenschaft ist mir dennoch sehr wichtig, weil ich glaube, dass der daraus entstehende Austausch von Meinungen und Ansichten in Streitigkeiten wichtig ist um die verschiedenen Standpunkte nachzuvollziehen und hilfreich sein kann um zu schlichten und die eigenen Meinung zu bilden.


